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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 276 . Dienstag , den 5 . Dkt . 18 ^ 5.

Rheinische L undeS - Staaten .
Am 2 . d . sind der Graf von Wittgenstein , Obrist und

Flügcladjutank des Königs von Würtemberg , und mehrere

Personen in Diensten des Königs von Westpholen in Frank¬

furt angckommen . Durchpassirt sind die Generäle To -

man und Bouchcbroy ; beide kamen von der Armee ; «r -

sterer ftzke seine Reise nach Neapel , und lezterer nach

Mainz fort .
Nach Briefen aus Weimar vom 29 Sept herrschte in

dortiger Gegend die tiefste Ruhe .
Im lezlverfloffcnen Monat Sept . ist von der köm'

gl .
würtemb . Generalstaatsschuldrnzahlungskasse die Summe
von 6002 fl . an S ' aatspassivkapitalien in 24 Posten abgc -
löst unp zurükbezahlt worden .

Die Post aus Kassel fehlt fortdauernd ; auch die

neusten Hamburger und Leipziger Zeitungen sind aus -

geblieben .

Frankreich .
Der Moniteur vom l . d. macht die Senatsverhand¬

lungen in Betreff des Senatuskonsuttum vom 28 . Aug .

( sh . No . 254 ) bekannt , die , als ein nicht unwichtiger

Beitrag zu Frankreichs Staats - und Gerichtsverfassung ,
so weit der Raumes gestaltet , nachgetragen werden sollen .

Am 30 . Sept . standen die zu 5 v . h . konsolidrrlen Fonds
zu 64 Fr . , und die Bankaktien zu 1000 Fr .

O e st r e i ch
Am ro Sept . wurde zu Wien in der Metropolitan -

ki
'
rche zu St . Stephan für die in den bieherige » Gefechten

dieses Feldzuges gebliebenen Krieger der östreich . Heere ein
feierliches S , elenamt abgchalren , welchem der Erzherzog
Karl , der Herzog Albert von Sachsen - Lieschen und der

Herzog von Würtemberg , kann der Kriegsminister , Graf
Colloredo ^ mit der Generalität beiwohn ' en . Nebst dem

Magistrat der Haupt - und Residenzstadt erschien auch

die deutsche abeliche Garde , ein Bataillon von Bianchk ,
ein Bataillon von der Landwehr und ein ansibnliches Of -

sizierkorps dabei . Auffer der Kirche warm zweiDetasche -

ments Kavallerie aufgestellt . In der Mttie der schwarz

behangenen Kirche stand das LeichengMste auf d -. ciSlu -

fen , und aus demselben 60 Leuchter und vier Basin . D >e

Tumba war mit dem reichen Bartuch bedekt , welches Prinz

Eugen von Savoyen der Metropolitankirche geschenkt har ;

darauf lagen die Insignien , welche einst der große Fe !v -

herr Laudon getragen hat . Dis übrige Verzierung , be¬

stand in zusammengefezlen Säbeln , Hellebarkcn , Schwer¬
tern und Feuergewehren , ferner in 12 geharnischten Sta¬

tuen , 24 Fahnen , 4 Böllern und 8 Mörsern , welche
um das Trauergrrüste angebracht waren . Bon den bür¬

gert chen Grenadieren machten 150 Mann in der Kirche

Spalier . Beiden vier Seitenlhoren standen dieEhorpne -

ster abwechselnd , und sammelten die freiwilligen Beiträge
für die in diesem Kriege verstümmelten Krieger , oder für
d .e Familien der Gebliebenen . Die eingegangene Summe

von 49 l 2 fl . r kr . hat der Erzbischof dem Frldmarschall und

Hostriegsrakhspräsidenten , Grasen v. Bellegarde , zur

Verwendung zu dem oben angezeigten Zwecke übergeben .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeitungen enthalten eine neue königlickr

Verordnung wegen Untersuchung und Bestrafung der Ver¬

gehen im Landstürme . Diese Vergehen sind : Drohungen ,
Widerstand gegen die Obrigkeit , unerlaubte Selbsthilfe ,
Aufruhr , Verweigerung der Abgaben und Dienste , Raub ,
Straßenraub und versuchte Verbrechen . Alle diese Ver¬

gehen werden zwar durch die gewöhnlichen Kriwi '
nalge -

richte abgeurtheilt , aber es sind verschiedene Vorschriften

ertheilt , dasselbe schleuniger und wirksamer zu machen . —

Ausserdem liest man in den Berliner Zeitungen folgenken
Aufruf : , ,DieAnzahl der kranken und verwundeten Krie «
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ger , welche i*j ‘ täglich hier eingebracht werden , ist so
größ , daß die vorhandenen Lazaretheffekten bei weitem
nicht zureichen , um ihnen diejenige Hülfe und Crleichte
rung zu gewähren , welche sic in aller Hurficht verdienen
Diesem dringenden Bedürfnisse kann so schnell , als es
nothwendig ist , nicht durch Ankäufe , wohl aber durch die
von dem hiesigen Publikum schon so oft bewiesene Milde
und Bereitwilligkeit , zu dem großen Zwecke mitzuwir-
ken , abgeholfen werden . Ich eile daher , diese edeln Em¬
pfindungen anzuregen , und ersuche alle diejenigen , welche
Behufs des Lazarelhs am schlesischen Thore , und des jczt
>m Haitischen Thore, in der ehemaligen v . Möllendorfschen

' Kaserne ewzurichicndcn Lazarelhs , Slrohsacke , Slroh-
oder ander « Kissen , Bettlaken , wollene oder andere Bett¬
decken , gebrauchte oder ungebrauchte Leinwand , Hemden ,
Bettzcug , Charpie und Verbandstücke beizutragcn die Güte
haben wollen , diese Opfer der Menschenliebe in den er¬
wähnten Lazarethen an die Herren Stadtverordneten, wel¬
che dort zur Empfangnahme gegenwärtig seyn werden ,
gegen deren Quittungen abzuliefcrn , wofür ich ihnen mit
den tapfern Kämpfern für unsere Freiheit und Selbstständig¬
keit von ganzem Herzen danken weide . Berl n , den 25 .
Aug. i8k3> König !, preuß . Regierungsrath und Jmen.
dant der Kurmark. Carow . "

Dieselben Zeitungen enthalten einen Artikel aus Schle

sien vom 30 Aug . , wovon folgendes ein Auszug ist : Man
kann sich keinen Begriff von den durch die beständigen Ne

gen und die Austrciung der kleinen Flüsse , welche von
den Gebirgen herabkcmmrn , angerichteten Vechecrun -

gen machen . Eine große Anzahl Landleute sind umge¬
kommen. Der GrafMoltke, Sohn des Oberjägermeisters ,
welcher aus dem Hauptquartier des Gen . Blücher in je¬
nes der koalisirten Souveraine in Böhmen abgesandt wor¬
den war , um über die Resultate der Schlacht an der Katz -

bach eine Depesche zu überbringen , ist ertrunken , ehe er

zu seiner Bestimmung gelangte ; dieses ist die Ursache ,
daß die Nachricht von dieser Schlacht so spat zur Kenntniß
der großen kombinirten Armee gekommen ist.

Die Prinzessinnen Charlotte , Alezandrine , Louise
und Friederike von Preussen sind am 9 . Sept . zu Breslau
eingerroffen .

Spanien .
Der Moniteur bringt folgendes , neulich von dem Gen.

Decaen angrkündigte Schreiben des Marschalls Herzogs

von Albuferra an den Kriegsminister(sh . No. 273} : „Villa»
kranca, den 16. Sept. Seit den ersten Tagen Sepi . ent¬
fernte sich Lvrv Bentink von den Ufern des Meers und dem
Ebro , um die englisch spanische Armee bei Billafranca
auszustellen ; er ließ zugleich den Col von Orda ! besetzen,
Magazine zu Villanova anlegen , und das Armeekorps
des Gen. Eopons nebst den Divisionen Wiltingham und
Sorssield gegen den obern Llvbregat , gegen Mamesa,
Esparaguera und Martorell manövriren . 30 Kanonen
in der Entfernung eines Tagmarsches von meiner Linie,
alle Anstalten des feindlichen Generals und eine Menge
Nachrichten ließen mich einen nahen Angriff erwarten. Ich
beschloß , demselben zuvorzukommen , und dadurch zu ver¬
hindern , daß meine Bewegungen nicht allzu sehr dis au
die Thore von Barcelona eingeengt würden. Am 12.
stand die Armee von Aragonicn am Llvbregat vereinigt,
während der Oberbefehlshaber Graf Decaen, auf meine
Einladung , einen Theil der Armee van Catalonien her-
beisührke . Ich trug ihm auf , die Truppen des Gen . Co-
pons im Zaume zu hatten , und von meinem rechten Flü¬
gel zu entfernen , um dann über St . Saturn , nach Vil¬
lafranca zu marschieren , und auf der Hauptstraße zu mei¬
nem Angriffe mitzuwftken Um 8 Uhr gieng ich . bei ei¬
nem , meinen Marsch begünstigenden schönen Mondschein
über die Brücke von Mol ns del Rep ; die- Division Ha-
rispe , welche an der Spitze marschierte , rükte gegen Or -
dal . Diese sehr schwierige und steile Position , zu welcher
man nur durch ein 3 Stunden langes Desilee gelangen
kann , war von einer Avantgarde von 9000 Mann besezt,
welche Eeu. Freder -c Adams kommandirre , und die aus
engl. Truppen , aus Calabrescn und dem Kern der Di¬
vision Sarsfield bestand ; der Oberbefehlshaber Lord Ben-
link hatte sich persönlich mit dem Admiral Hallowell des
Abends bei diesem Korps eingefunden , entweder um feine
Angriffsanßalten vorzubereiten , oder um , auf erhaltene
Nachricht von meiner Bewegung , die Berthe,' digring die¬
ses wichtigen Punktes zu vervollständigen ; die Infanterie ,
die in Position stand , wurde von Geschüz und einer Re¬
serve von Kavallerie unterstüzt. Auf die ersten Flinten¬
schüsse ließ der die Avantgarde kommanbirende Gen. Mes -
clop die Voltigeurs des 7 . Linienreg. lebhaft Vordringen ,
warf die feindlichen Vorposten , und formirtr seine Bri¬
gade den Redouten gegenüber. Man sah die femdliche
Kavallerie in Kolonne auf die Landstraße herabkommen,
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um das , was der Feind für eine Rekognoszirung zu hal¬
ten schien , zurükzutreiben; unsere leichte Artillerie machte
sie aber schnell verschwinden , und die Voltigeurs drangen
auf dm Berg vor. Die Lebhaftigkeit und Ausdehnung
des Feuers , bas sogleich von Seite des Feindes auf sei¬
ner ganzen Fronte begann , gab uns seine Stärke zu
erkennen . Gen. Mesclop ließ das l . Bataillon des 7 . Re¬
giments vorrücken , und verstärkte dasselbe bald mit dem
2 . , während das 44 . Regiment seiner Scits gegen die
Redouten marschierte ; genannter General stellte die zurük-
getriebene Tirailleurs - Linie her ; er ließ mit dem Degen
in der Faust , an der Spitze seiner Kolonne , den Sturm¬
marsch schlagen , und die erste feindliche Position wurde
überwältigt.

(Die Fortsetzung folgt )
Kriegsschauplatz .

Die Pariser nicht offiziellen Blatter vom r . d. sagen :
„Privatbriefe aus Dresden melden, daß Se . Maj . der Kai¬
ser fortdauerndder besten Gesundheit genossen . Se . Maj .
der König von Neapel befanden sich mit dem Herzoge von
Ragusa zu Hayn (Großenhayn, aus dem rechten Elbeufer ,
vorwärts Meissen). Andere Privalbriefe aus Deutschland
sprechen von einem bedeutenden Vorlheite , den der Kaiser
auf dem Punkte , wo der Herzog von Tarent stand, da¬
von getragen habe. Man darf in kurzem diesfalls nähere
Nachrichten erwarten . "

Die Wiener Zeit , vom 21 . Sept . erzählt , nach Franks .
Blättern , die Räumung von Fiume auf folgende Weise :
„ Als am 14 . d . der Feind in beträchtlicher Anzahl , von
beinahe 8000 Mann Infanterie und '

400 M . Kavallerie ,
von der Seile von Adelsberg , den in der Posifton bei
IelSchane , unweit Lipa '

, aufgestellten General Grafen
von Nugent augriff . sah b efer General sich gcnöthigt ,
ungeachtet der tapsersten Gegenwehr seiner Truppen , sich
bis Sr . Malheo, unweit Fiume , zurük-uziehen, und führte
darauf am 15 . sein Vorhaben aus , eine Flankenbewegung
nach Lstrien zu machen , und sich mit den unter Waffen
stehenden braven Jstriancrn zu verstärken, sodann den Feind
mir sicherm Erfolge anzugreifen . Dem Major von Ga-
venDa , von Radetzky Husaren , erthcilte er Befehl , mit
seiner Truppe vor Fiume stehen zu bleiben, und das Vor¬
dringen des Feindes so lange als möglich aufzuhalten ,
und , falls er mit Uebermacht angegriffen würde , seinen
Rükzug auf die alte Straße von Karlstadt zu nehmen .

Dieser entschlossene Stabsoffizier ward wirklich am fol¬
genden Tage in der Frühe von dem 7000 M . starken
Feind bei Skalniza angegriffen , und durch Umgehung
gezwungen , sich nachlangm undchartnäckigen Widerstande
nach Fiume zurükzuziehen. Er vertheidigte dort so lange
als möglich die Brücke , konnte aber nicht verhindern , daß
der Feind am nämlichen Tage , um 2 Uhr Nachmittags,
die Stadt besezte , worauf er sich , dem erhaltenen Be¬
fehle zufolge , auf der alten Straße aufsteüte , um sobald,
Gen . Graf Nugent dem Feinde im Rücken zusetzen würde ,
denselben mit den aus Karlstadt zur Verstärkung hinzu-
gekommenen Truppen auch in Fronte anzugreifen , und
aus Fiume wieder zu vertreiben . Weitere Berichte sind
von dort noch nicht eingetiofftn . "

Nach öffentlichenNachrichten aus Berlin vom 15. Sept.
ist der Major von Arnim , welcher sich an der Spitze der
hanseatischen Kavallerie auszeichnete , von einer Kanonen¬
kugel getödtet worden .

Der Kronprinz von Schweden hat , zur Aufrechlhal -
tung der Zucht und Ordnung bei dem unter seinen Be¬
fehlen stehenden Heere , einen Lagsbefthl (Haup : quart>

'er
RuhlSdorf, den 25 . Aug ) erlassen , wonach alles Plün¬
dern , Marodiren , eigenmächtige Hinwegnahmen nach
aller Strenge der Gesetze bestraft werden sollen . Bei je¬
dem Armeekorps soll eine Mihtarkommission niedergesezt
werden , bestehend aus einem Major , zwei Kapitäns , ei¬
nem Subalternoffizier , einem Unteroffizier und einem Au¬
diteur . Es sollen darin Männer von ausgezeichneter Liebe
zur Ordnung und Disziplin angestellt werden . Diese
Kommissionen werden sich eine Meile hinter jeder Armee
aushallen , und einer jeden soll eine Eskadron Kavallerie
zum Patrouilliren und zur Erhaltung der guten Ordnung
beigegeben werden . Sobald ein Mensch als Plünderer
arrelirt ist , wird die Kommission die Sache untersuchen
und beurtheilen , ob er sich des Plündcrns schuldig ge¬
macht habe , oder nicht ? Im ersten Falle wird der Schul¬
dige sofort an das Armeekorps , wozu er gehört , abgege¬
ben , um nach der Strenge der bei demselben bestehenden
Kriegsgesetze gerichtet zu werden . Ferner wiederholte der
Kronprinz nochmals die flührrn Befehle gegen alles Re-
quiriren von Fuhrwerk über dasjenige , was ftstgcsezt und
nothwendig ist , desgleichen gegen alles Zurükhalten des
Fuhrwerks und Vorspanns , sobald seib -tze nicht wehr
nöihig sind , oder die Landesbehördtn ant-eie geflc

'
ät ha-
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den . Wer diesem Befehl « entgegen handelt , soll , alsdeS

Ungehorsams schuldig , bestraft werden . Der Kronprinz
erklärt « allen , daß wenn nicht ein jeder sich in dieser

Rüksicht mit dem begnügt , was die strengste Notbwen -

digkeit fordert , so daß Fuhrwerk und Vorspann des Lan¬
des geschont werden , die Verpflegungsmiticl nicht mehr
forlgescbasl werden können , und es ganz unmöglich wird ,
die Arme ; ,verrücken zu lassen , und dem Verpflegungs -

Mangel für Menschen uns Pferde vorzubeugen . Jeder
Dber

'
befehlshaber hat also aus die genaue Befolgung des

Obigen sorgfältig zu halten , und ist Sr . königl Hohen
für jede künftig entstehende Unordnung Vieser Act persön¬
lich verantwortlich .

Karlsruhe , s S ch u l d e n - L i q u i bnf t o n . ] Der dahie -
fh . e mosaische Oberralh und Haudelsman » , Elkan Rseutlin -
che r . dal uiuccm 2 . v . M . seine 'Zahlungen eingestellt , und zu¬
gleich einen Vergleich mit seinen Gläubigern vorgeschiagen .

Indem man daher Taqsahrt zur Liquidation auf den 15 . Nov.
d.

' J . festsezt , ladet man sämtliche Gläubiger vor , ihre Forde¬
rungen « n gedachtem Lage entweder selbst , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte , bei Strafe des Ausschlusses, bei dem
Grvßhekzogl . StLdtamtsrevisorat anzubringen , und sich zugleich
übe.r die Wahl eines Ausschusses zum Behuf schnellerer Berich¬
tigung des Aktiv - und Passivstandes , so wie über die Bestäti¬
gung der Kuratel zu erklären .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß die hiesigen Handels¬
leute Füeßl in und Goll , unter Beistand eines Rechtsver¬
ständigen , als Kuratoren ernannt und verpflichtet sind . Dem
zufolge haben alle diejenigen , welche dem Oberrath Re u tl i n-
§ er etwas .schuldig sind , oder mit demselben in Abrechnung
stehen , ihre ^Aahlungen unverweilt an Niemand anders , als an
die ausgestellten Masse - Kuraloren , bei Strafe doppelter Zah¬
lung , zu leisten , und mit denselben abzurechnen .

Nach geschehener Berichtigung des Aktiv - und Passtvstandes
wird man sofort sämtliche Gläubiger zusammenberufcn , densel¬
ben den Zustand der Masse vorlegen , und über die Vergleichs -
Vorschläge Verhandlung pflegen , oder rechilicher Ordnung nach
a, appeliatinne collociren .

Karlsruhe , den 1 . Okt . 1819.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

A ul e nr i e th ,
Billig .

Bruchsal . sSchuldcn - Liquidation . ^ Aus Spe¬
zial - Auftrag des hohen Kriegsministeriums vom 26 . v . M . No .
6238 , fordert man alle diejenigen , welche a » die Vermögens '
Masse des im lezten Feldzug gebliebenen Hrn . Franz Michel
Michard , Großherzogl . Bad . Rittmeister bei dem ersten Dra -
gonerre <giment von F r e y st e d t , eine rechtmäßige Forderung zfi,
machen haben , auf , solche , unter Vorlegung der besitzenden Be¬
weisurkunden , Freitag , den 29 . Okt . d . J . , Vormittags 9 Uhr,
vor hiesigem Stadtamtsr ; visorat um so gewisser zu liquidsten ,
« ls nachher hierauf keine Rüksicht mehr genommen werden kann.

Bruchsal , den 27 . Sept . 1813.
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

H e e l.
Frey .

Lörrach . s Schuld c n - L iq u idat ion . jj Alle diejeni¬
gen , welche an den abwesenden hiesigen ledigen Bürgerssohn

und Handlungs - Kommis , Johann Jakob Konberaerwas zu sodern haben , werden andurch aufgefodert , Donnerstags ,den 28. Oktober 1313 , Bormittags uw 8 Ubr , bei der Lhei -
lungskommisstvn auf hiesigem Rathtzause ihre Federungen ein-
zugcben , solche richtig zu stellen , und die Beweisurkunden da¬rüber mirzubringen , weil nachmals das vorhandene Vermögennur -unter öteje.niaen Gläubiger ordnungsmäßig vertheist wer-den wird , welche sich gehörig melden , und ihre Forderungenrichtig stellen werden .

Lörrach , den '
22. Sept . iziZ .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Baumüll er .

Elausing .
Wimpfen . sErben - Vortadung . ) Zur EKfnungdes von der im Januar d . J . dqbier verstorbenen Susanne Ja -

kobine , Johannes A der les - Ehefrau , gebornen De w ald ,hincerlaffenen Testaments ist Termin auf Samstag , den 16.Oktober d . I . , Vormittags , fcstgestzt ; es werden daher die
unbekannten Jnkestaterben derselben hiermit voraeladcn , sich
wegen ihres Jntestaterbrechts an obbestimmter Zeit vor Unter¬
zeichneter Stelle , u legilimiren , und der Testamentspublikation
beizuwohnen , widrigenfalls die Eröfnunq dennoch vorg - nom-
men , und das Testament volliogen werden wird »

Wimpfen , den 20 . Jul .
'
1313.

Großherzogtiches Justizamt .
Preus ch e n .

Bruchsal . sBorladung . ^ Die abwesenden , bei der
abermaligen Rckrutenziehung für 1813 durch das Loos zum ak¬
tiven Dienst gezogenen nachbenannten Unterthanensöhne , als :

Peter Heck und
Johl Moritz von Bruchsal ,
Johann Franz Becker von Untergrombach ,
Johann Michel S e i t h ,
Johann Daniel Werner und
Karl Alex..nter K no bloch von Rusheim ,

werden hiermit aufgefordert , binnen 6 Wochen um so gewisseu
dahier zu erscheinen , als ansonsten nach der Londeskonstirution
wider ausgetretene Unterthanen gegen sie verfahren werden soll .

Bruchsal , den 23. Sept . 1813.
Großherzoal . Bad . Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Mo n e lla .

Endingen . sStrafurtheils - Publikation . ^
Durch hohen Kreisdirektorialbeschluß vom 25 . Aug. d . J . wurde
gegen die zu Rekruten bestimmten , auf frühere gesezliche Vor¬
ladung nicht erschienenen Individuen die Strafe der Konfiska¬
tion ihres Vermögens erkannt :

Jo 'eph Wilhelm und
Johann Baptist Hug von Endingen »
Leopold Wehrte und
Joseph Jedcle von Riegel .
Anton Madler von Schelingen .
Joseph Ams von Saspach .

Welches wir aus hohem Auftrag andurch zur , öffentlichen
Kenntniß bringen .

Endingen , den 20 . Sept . 1813-
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Dr . Kopse rer . »

Lahr , sAnzeige . ^ Handelsgärtner D. Bühler zu
Lahr im Breisgau empfiehlt seine reiche vielfältige Sammlung
von ausländischen Bäumen und Pflanzen , im äufferst schöne »
Wuchs und Größe , zum Verkaufe ; wie auch schöne , besonders
gute Sorten Iwergobstbäume , besonders Psstsching - Espalierö re .
alles in sehr billigem Preise .
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